
Musikschulzentrum Eschen

Gitarrenpräsentation
ESCHEN Instrumente der an den Ligi-
ta ausstellenden Gitarrenbauer wur-
den am gestigen Mittwochnachmit-
tag im Eschner Musikschulzentrum 
vorgestellt und von Rosa-Franziska 
Maier und Peter Hackl (Bild) ange-
spielt.  (red/pd)

Donnerstagsprogramm
Komponistentag 
an den Ligita
ESCHEN Wirklich für die Gitarre wird 
noch nicht so lange komponiert wie 
für andere Instrumente oder Or-
chester. Heute präsentieren die Ligi-
ta gleich zwei Komponisten und Gi-
tarristen. Die vielleicht bekannteste 
Komposition für Gitarre ist das Con-
cierto de Aranjuez von Joaquin Rod-
rigo. Aber es gibt viele Komponis-
ten, die für Gitarre schrieben oder 
schreiben. Zwei davon – Nejc Kuhar 
und Roland Dyens – bestreiten heute 
Donnerstag, den 10. Juli, den Kom-
ponistentag an den Ligita.
Der junge Nejc Kuhar (*1987) stu-
dierte in Wien Gitarre bei Alvaro Pi-
erri und absolvierte gleichzeitig das 
Masterstudium Komposition bei Rai-
ner Bischof und Christian Minko-
witsch. Kuhar komponiert Werke für 
Gitarre, Kammermusikbesetzungen 
sowie Solostücke. Er war Gewinner 
wichtiger internationaler Kompositi-
onswettbewerbe, aber auch als Gi-
tarrist war er Preisträger bei zahlrei-
chen Wettbewerben. Nejc Kuhar 
spielt und kommentiert, unter ande-
rem mit der Violinistin Moeko Sugiu-
ra (Wiener Symphoniker), eigene 
Werke heute um 18 Uhr im Peter-Kai-
ser-Saal in der Musikschule Eschen.

«El mago de la guitarra» 
Der französische Interpret, Kompo-
nist, Arrangeur und Improvisateur 
Roland Dyens begann das Studium 
der Gitarre im Alter von neun Jahren. 
Vier Jahre später wurde er Schüler 
des spanischen Meisters Alberto Pon-
ce und erwarb 1976 in dessen Klasse 
das Konzertdiplom der École Norma-

le de Musique de Paris. Parallel zu sei-
nen Instrumentalstudien besuchte 
Roland Dyens auch den Unterricht 
des bekannten Komponisten und Di-
rigenten Désiré Dondeyne, den er mit 
einem 1. Preis in Harmonielehre, Kon-
trapunkt und Analyse abschloss. Er 
war Preisträger an internationalen 
Wettbewerben wie «Città di Alessand-
ria» (Italien) und «Grand Prix du Dis-
que de l’Académie Charles-Cros». In 
der Klassifizierung der hundert bis 
heute am häufigsten eingespielten 
Originalwerke für Gitarre eines le-
benden Komponisten belegt Roland 
Dyens die Spitze. 
Im Juli 2011 bezeichnete die spani-
sche Presse Roland Dyens beim Inter-
nationalen Gitarrenfestival von 
Córdoba als «El mago de la guitarra» 
(der Gitarrenzauberer). Und den Zau-
ber seiner Musik werden die Besu-
cher im Komponistenkonzert erle-
ben, wenn er seine eigenen Werke in-
terpretiert. Das Meisterkonzert von 
Roland Dyens beginnt, auch dank 
grosszügiger Unterstützung durch die 
Konzertsponsorin Liechtensteinische 
Post AG, heute um 20.15 Uhr im Ge-
meindesaal Ruggell. (pd)
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KARTEN-VORVERKAUF

Vorverkauf FL: Poststellen in 
Eschen, Schaan, Vaduz, Triesen und 
Balzers. Weiter sind Karten an allen 
Ticketcorner-Verkaufsstellen in der 
Schweiz sowie bei V-Ticket in Vorarl-
berg und Deutschland erhältlich.

Heute zu hören: Nejc Kuhar (18 Uhr, oben), 
Roland Dyens (20.15 Uhr).  (Foto: ZVG)
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Ulrich Huemer aus Mauren 
ist der jüngste Ligita-Teilnehmer
Talent Ulrich Huemer (12) 
ist der jüngste Teilnehmer 
an den Ligita. Er nützt seine 
Sommerferien, um an den 
Meisterkursen und Konzerten 
sein Können an der Gitarre 
weiter zu verbessern.

VON SABINE MOOSMANN

Mit sechs Jahren begann er 
bei seiner Mutter, Musik-
lehrerin an der Liechten-
steinischen Musikschule, 

Blockfl öte zu spielen. Nach einem 
Jahr wechselte er dann zur Gitarre. 
Seither hat er einmal wöchentlich 
Musikunterricht. Dank Talentförde-
rung kommt er in den Genuss einer 
neunzigminütigen Unterrichtslek-
tion bei Kurt Gstöhl. Die Obergren-
ze liegt normalerweise bei fünfzig 
Minuten pro Lektion. Zu Hause ver-
sucht er, täglich zu üben, meist etwa 
eine halbe Stunde pro Tag.
Mit seinen 12 Jahren ist Ulrich Hue-
mer der jüngste Teilnehmer an den 
Ligita 2014. Vor zwei Jahren war er 
noch als passiver Teilnehmer dabei. 
Im folgenden Jahr durfte er zum ers-
ten Mal als aktiver Teilnehmer auch 
die Kurse besuchen und nicht nur 
zuhören. Neben den Besuchen von 
Kursen und Konzerten ist Ulrich 
Huemer auch Mitglied des Gitarre-
norchesters.
Er zeigt sich sehr begeistert gegen-
über den Ligita und bezeichnet die-
se als grosse Chance. Es sei kaum zu 
glauben, dass einer der besten Meis-

terkurse der Welt hier in Liechten-
stein stattfindet, so Ulrich. Hin und 
wieder sei es schon etwas anstren-
gend, das ganze Programm mitzu-
machen, aber es sei ein positiver 
Stress: «Man weiss ja, für was man 
es tut, deshalb nimmt man diesen 
Stress und den Aufwand gerne auf 
sich.» Am Mittwoch durfte er auch 
an einem Kurs teilnehmen, der von 
seinem musikalischen Vorbild Alva-
ro Pierri gehalten wurde.
Ulrich Huemer ist ein talentierter, 
junger Gitarrist. Das musikalische 
Talent liegt in der Familie. Manche 

Auftritte und Wettbewerbe absol-
viert er mit der Unterstützung seiner 
Geschwister. 

Handball als Ausgleich
Im Mai nahm er beispielsweise am 
Festival Gitarre grenzenlos teil. Als 
Trio haben die Geschwister schon 
so einige Wettbewerbe gewonnen. 
Manchmal tritt er auch nur im Du-
ett mit seinem Bruder Moritz Hue-
mer (Cello) auf. Ulrich Huemer re-
agiert auf die Frage, was er nach 
dem Gymnasium macht, wie viele 
Schüler in seinem Alter: Er hat noch 

keine genauen Pläne, aber ein Mu-
sikstudium oder Gitarre zu studie-
ren, wäre für ihn eine Option. Je-
doch könne sich das im Laufe des 
Gymnasiums noch verändern, so 
der 12-Jährige. Wenn neben der 
Schule und der Musik noch Zeit 
bleibt, geht Ulrich seinem anderen 
Hobby nach: Im Handball hat er ei-
nen Ausgleich zu Schule und Musik 
gefunden. 

Junges Gitarrentalent: Ulrich Huemer. (Foto: Paul Trummer)
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22. Ligita Konzertpause und «fürstliches» Familienfoto
VADUZ Die 22. Liechtensteiner Gitarrentage (Ligita) sind in vollem Gange. Nach dem fulminanten Auftritt von Manolo 
Franco am Dienstag gab es am gestrigen Mittwoch eine Konzertpause. Studierende, Dozenten und Ligita-Vertreter 
nutzten trotz schlechtem Wetter die Gelegenheit, Liechtenstein besser kennenzulernen. Unter anderem stand dabei ein 
Besuch beim Schloss Vaduz auf dem Programm. (Text: red; Foto: Trummer)
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Rosa-Franziska Maier und Peter Hackl 
bei der Gitarrenpräsentation. (Foto: PT)


